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für die Gruppen dargeſtellt :

und Trägheit . Darnach führte die f

Liegenſch. Lauf betro
Zwangs⸗ Ein⸗ Haus⸗ gand⸗veräuße⸗ woh⸗ hal⸗

rungen ner tungen wirthe

1890 803 2065 -480 3389
1889 857 1866 386 412
1888 820 1953 404 372
1887 799 2004 418 367
1886 815 1965 406 394
1885 DRA 1716 35 427
1884 1156 1380 284 513
1888 1454 1090 225 54l

Ur ſa ch en . Landwirthe .
Peenstetibanhe

Im Ganzen. Bn
Art Haupt - Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗[ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ ſammt⸗rren .

urſachen men urſachen men urſachen men zahl
ſccräghel, Arbeitsſcheue . 24 18 ( 23 30 17 47 4,57
Nachläſſigkeit 38 6 39 28 7 30 56 13 69 6,71
Schlechte Haushaltung . 78 15 93101 20 121 179 35 214 20,80
Genußſucht 1 3 4 — 3 3 1 6 70,68
Trunkſucht . HARR 8 2 10 15 2 17 23 4 272,52
SPEE II , IGIN 1 2 8 — — — 1 2 30,29VII Streit und Unfrieden 2 — 2 4 — 4 6 — 6' 0,8

Prozeßſucht 8 — 3 2 1 3 5 1 60,58
Madtalreiereii EE kr a a TA — — — — — — — — —
Vergehen u. Verbrechen bezw.

Straferſtehung E3 2 10 18 1 14 21 8 24 2,33
151 37 188 171 44 215 322 81 403 39,16IX . Unbekannt iar , U 3 — 3 9 — 9 12 LART

Jin Ganzen . . e 839 96 485 | 464 T80 594 | 803 226, 1029 100,00

In der folgenden Ueberſicht iſt die Häufigkeit der Urſachen im prozentalen Verhältniß

Die Zwangsveräußerung iſt hiernach im Jahre 1890 wie re
eigene Verſchuldung ( VIII ) herbeigeführt , hauptſächlich durch ſchl

a. im Allgemeinen :
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Ueb⸗

rige

464
445
448
482
421
505
643
913

betroffen wurde
em

pja e
efie Beſtzes
692 111
741 116
742 78
682 117
719, 96
816 116

1026 130
1313 141

In den folgenden Ueberſichten ſind die hauptſächlichen Ergebnifſ
die Zwangsveräußerungen gemachten E

veräußert wurde

nur
Haus

113
119
113
113
119
159
177
264

nur Haus
Ge⸗ u. Ge⸗

lände lände

249 441
277 461
217 490
238 448
229 467
274 499
826 658
451 739

Landwirthe. eeue an Im Ganzen .
Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam—

urſachen men urſachen men urſachen men
in, O/o in % in O

I. Naturereignife . . . 4,48,2 7,6 % g 20 „ . 814,6II . Allgemeine Verhältniſſe t8 ai B B0 U T Aa 2B uidenf A0III . Familienverhältniſſe u. Krankheit 8,6478 —10,6 45P 3,4 7,0 O3 aara. ahIV . Unfreiwillige ungünſtige Uebernahme Oti 1e o B0 4,50 08 AB 5,0 a DAV. Freiwillige ungünſtige od. leichtfertige
bernahme . . „ . . . . 1 , 2,86 o ) 4,1 - 23,1 0,0g ) 19,2VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes Unglück
beim Geſchäftsgang . 76 1 , 9,5 15,0 8,9. 18,9 % %4½ 8,0( 14 ,VII . Ausbeutung der Unfähigkeit oder Noth⸗
lage durch Dritte lart 2,7 0,7 „0,8 nd J / ⁰ννοννν] 1r8VIIL Unmittelbare eigene Verſchuldung . 84,7 8,8 43,2 28/6 7 , 36, „ 281,3 7,8 39,1. Uwrkannt c. 07 — 0,7 1,5 — lš 1,2 — 12

Im Ganzen 77,9 22,1 100,0 | 78 21,9 100,0 | 78,0 220 100,0

gelmäßig am häufigſten durch
echte Haushaltung , Nachläſſigkeit

reiwillige ungünſtige und leichtfertige Ueberna
ſchaften und Geſchäften ( V) und Unglück im Geſchäftsgang ( VI ) ,
Schuld beruhen , zu denzahlreichſten Zwangsverkäufen . Alle übrigen Arten von Urſachen treten gegen
die vorgenannten erheblich zurück. Die wenigſten Zwangsverkäufe ſind der Schuld dritter Perſonen
durch Uebervortheilung , Ausbeutung ꝛc. ( VII und von VI Viehhandel ) zuzuſchreiben .
iſt in keinem Fall als Urſache des Zwangsverkaufs angegeben .

hme von Liegen —
welche zumeiſt auch auf eigener

Wucher

e der bisherigen über
rhebungen vergleichend zuſammengeſtellt :

die veräußerte Einzelfläͤche

0 bis

577
627
571
580
581
654
854

1034

3 ha davon im
und über N
mehr 20 ha ha

76 84S 108
98 4 2,03

128 . 2b32
101 Bi 2,08
111 8 2,,58
VLA PUMAN2,4
TIOS TETS 00
141 10 1,84



Nr . 10 . 187

ver⸗ iher davon E EFAußerle auant nicht i ji Dee Urſachen der ZwangsveräußerungGeſammt⸗ gonm, Erkia: landw. Erlös n “ nach den 8SGruppen (Haupk- und Nebenurſachen )
MADE age ha Slide H werths I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. unbek.

1890. 1891 0101" 1 072" "91g £ . 906 000 87,5 47TA Eog. Tea 19815318 - 403 -12
1889 1460 ona 1150 310 5858 000 soa : 47 34 140 65 191 135 BO- 461 1
1888 1641 018 ; 1428 213 49908 00085,s 54 34 113 71 178 159 22 464 —d
1887 1480 „ ½4 1125 305. 4986 000 88,2 59 44 86 107 166 162 18 451 1
1886 1783 0,18 1429 354 4747000 8½ 44 38 106 114 183 166 19 418 2
1885 1564 0,1 % 1340 224 5 580 000 80,7 44 48 124 147 226 170 17 461 6
1884 2238 20 : 1622 66 7831000 : 78,2 89- 68 128 - 129 815 282 29 582 6
1883 2245 0,22. 1785 460 8483 000 66,6. 115 102 159103 379 293 48 79 % 8
1882 — — — — — — 154 226 210171135 867 55 580 —

b. insbeſondere für die landwirthſchaftlichen Anweſen :

veräußerte } auf betroffene Einzelhröße A enia die A hesland⸗ andw. AA x 0 bi MES
: Flächeim geſammtenf $ A Land⸗ Son⸗ ? und Durch⸗ Bahe i jAa Adatas ooBER | Mo PA ane fui n S

t1890 415 510 199 216 342 73 2,29 945 0,121889 458 487 2431 215 867 91 2,52 992 0,181888 490 474 249 241 368 122 2,64 1 392 0,161887 447 520 218; 229 355 92 2,19 979 0,121886 467 497 252 215 367: ə- 100 2,69 1255 0,161885 498 465 245, 258 396 102 . 51 1149 0,141884 648 356 3815 ( 883 0SH 141 2,21 1435 0,181883 735 313 311 424 615 120 1,93 1419 0,181882 1158 199 588 615 952 201 2,11 2 430 0,30
Wie ſchon hervorgehoben , weiſt das Jahr 1890 gegenüber den Jahren 1888 und 1889

eine Abnahme der Zahl der Zwangsverkäufe , von 820 bezw. 857 auf 803 und überhaupt eine
geringere Zahl derſelben als irgend eines der früheren Erhebungsjahre ( abgeſehen vom Jahre 1887
mit 799 Fällen ) auf.

Jene Abnahme gegenüber den nächſten Vorjahren trifft ausſchließlich die Landwirthe . Entſprechend
verminderte ſich auch die Zahl der Verkäufe landwirthſchaftlicher Anweſen ( um 43 ) und ebenſo der Ver⸗
käufe von Geländen ( um 50 ) unter 3 ha Fläche ( um 28 ) und über 3 ha Fläche ( um 22 ; im 8u
ſammenhange hiermit iſt denn auch eine Abnahme der veräußerten Geſammtfläche zu verzeichnen .
Dagegen tritt eine ſchon im Jahre 1889 eingekeitete erhebliche Erhöͤhung des Erlöſes aus den ver —
äußerten Liegenſchaften hervor . Derſelbe ſtieg von 4998000 Mb, im Jahre 1888 auf 5358000 M,
im Jahre 1889 und auf 6 906 000 % im Jahre 1890 . Dieſe Zunahme läßt die reinen Gez
ländeverkäufe nahezu unberührt ; ſie vertheilt ſich ( wie der Tabele B. zu entnehmen ) auf reine
Hausverkäufe und Verkäufe von Haus mit Gelände und trifft im weiteren ausſchließlich die
größeren Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern , in denen die Zwangsveräußerungen , gegen —
über von 1888 mit einem Crlöfe von 1155000 Mb, 1889 auf 1520000 Mb umd 1890 . auf
8802 000 Jf . geftiegeit find, während die Geſammtheit der übrigen Gemeinden eine Minderung
des Verkaufserlöſes von 3843 000 / , auf bezw. 3 838 . 000 utd 8604000 M. aufweiſen . Ent⸗
ſprechend nahm in den größeren Städten die Zahl der zwangsweiſen Veräußerungen von 43 auf
bezw. 59 und 102 zu , während im übrigen Lande dieſelbe von 777 und 798 auf 701 fiel. Es
ergibt ſich hiernach im Zuſammenhalt mit der Häufigkeit der Urſachen der Zwangsveräußerungen ,
daß im Ganzen die wirthſchaftlichen Verhältniſſe , ſowohl bei der Landwirthſchaft als bei den Ge
werben , im Jahre 1890 günſtiger als in den Vorjahren waren und daß lediglich in einigen gröͤßeren
Städten , wie bereits im Jahre 1889 , auf dem Gebiete der Bauunternehmung und des Häuſerkaufes
mit ungenügenden Mitteln eingegangene und verunglückte Spekulationen zu erheblicheren Verluſten
und damit zu einer Reihe von Zwangsveräußerungen geführt haben .

2. Die Pfaudeinträge und die Pfandſtriche .
In den folgenden Tabellen 2 à und 2b ( Seite 188 bis 195 ) ſind die hauptſächlichen

Ergebniſſe ber Erhebungen über die im- Jahre 1890 für die einzelnen Amtsbezirke und größeren
Städte , ſowie für die Kreiſe und das Land vorgekommenen Pfandeinträge und Pfandſtriche in üblicher
Weiſe dargeſtellt ; in den nachſtehenden Bemerkungen ſind daraus die Landeszahlen , ſowie die Zahlen
für die größeren Städte unter Beifügung der Ergebniſſe einiger weiteren Ermittelungen hervorgehoben .

Gortſetzung folgt auf Seite 196. )
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